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Text
Abwesenheitsverfahren

8427. (1) Ist der Angeklagte bei der Hauptverhandlung nicht erschienen, so darf bei sonstiger
Nichtigkeit in seiner Abwesenheit die Hauptverhandlung nur dann durchgefiihrt und das Urteil gefallt
werden, wenn es sich um ein Vergehen handelt, der Angeklagte gemaR 88§ 164 oder 165 zum
Anklagevorwurf vernommen wurde und ihm die Ladung zur Hauptverhandlung persénlich zugestellt
wurde. Das Urteil ist in diesem Fall dem Angeklagten in seiner schriftlichen Ausfertigung zuzustellen.

(2) Soweit die Hauptverhandlung in Abwesenheit des Angeklagten nicht durchgefiihrt werden kann,
sei es, weil die Voraussetzungen geméR Abs. 1 nicht vorliegen oder der Vorsitzende die Anwesenheit des
Angeklagten zur umfassenden Beurteilung des Anklagevorwurfs fir erforderlich hélt, so ist die
Hauptverhandlung gemé&R § 226 zu vertagen und gegebenenfalls die Vorfuhrung des Angeklagten
anzuordnen. Ist der Angeklagte jedoch fliichtig oder unbekannten Aufenthalts, so ist gemals 8 197 Abs. 1
vorzugehen. § 197 Abs. 2b gilt sinngemaR.

(3) Gegen das in Abwesenheit des Angeklagten gefallte Urteil kann dieser beim Landesgericht
innerhalb von vierzehn Tagen Einspruch erheben. Die Nichtigkeitsbeschwerde und die Berufung gegen
ein Abwesenheitsurteil kdnnen auch nach Ablauf der Anmeldungsfrist zusammen mit dem Einspruch
angemeldet werden. Dem Einspruch ist stattzugeben, wenn nachgewiesen wird, daR der Angeklagte durch
ein unabweisbares Hindernis abgehalten wurde, in der Hauptverhandlung zu erscheinen. In diesem Fall ist
eine neue Hauptverhandlung anzuordnen. Uber den Einspruch entscheidet das Oberlandesgericht nach
Anhoérung der Oberstaatsanwaltschaft in nichtdffentlicher Sitzung. Weist es den Einspruch zuriick, so
steht dem Angeklagten gegen das Urteil ein Rechtsmittel nicht mehr offen. Hat der Verurteilte zugleich
mit dem Einspruche die Nichtigkeitsbeschwerde oder die Berufung ergriffen oder liegt eine von anderer
Seite ergriffene Berufung oder Nichtigkeitsbeschwerde vor, so ist von dem Gerichte, dem die Akten nach
Vorschrift der 88 285 und 294 vorgelegt werden, vorerst tiber den Einspruch in nichtdffentlicher Sitzung
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nach Anhérung der Staatsanwaltschaft zu entscheiden; nur wenn der Einspruch zuriickgewiesen wird, ist
in die Prifung der Berufung oder Nichtigkeitsheschwerde einzugehen.
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